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Zweites Hauptstück.

Die innere Entwicklung in Deutschland vor der Juli-
Revolution

und

die revolutionairen Bewegungen nach der Julirevolntion.

Der Ausbruch der französischen Julirevolution fand das Volk und das
Land der Deutschen in einem Zustande der tiefsten Ruhe, der für einen Be¬
weis innerer Befriedigung hätte gelten können, wenn nicht in allen Lebens¬
äußerungen sich eine Abspannung kund gegeben hätte, die man unmöglich als
ein Zeichen ungestörter Gesundheit betrachten durfte. Alle Theilnahme an
den öffentlichen Angelegenheiten war erloschen; die Stelle derselben vertrat
bei den gebildeten Ständen ein unruhiges Haschen nach Neuigkeiten aus der
Ferne, die irgend eine Veränderung in der allgemeinen Lage der europäischen
Verhältnisse vorzubedenten schienen. Die Ereignisse des russischen Türkcn-
krieges wurden mit einer Spannung verfolgt, die kaum größer hätte sehn
können, wenn cs sich um das Wohl und Wehe des Vaterlandes gehandelt

hätte. Die freisinnigsten Männer, die den Grundsätzen der russischen Will¬
kürherrschaft nichts weniger als zugethan waren, feierten die Triumphe der
russischen Waffen als Siege europäischer Gesittung über asiatische Barbarei,
ja, was noch seltsamer war, als Siege der Freiheit über die Unterdrückung.
Nicht viel geringeren Antheil nahm man an den Verhandlungen der franzö¬
sischen Abgeordnetenkammer, die nicht bloß in Deutschland, sondern beinahe
auf dem ganzen europäischen Festlande als das Vorbild einer freimüthigen und
kräftigen Volksvertretung galt; die vornehmsten Redner in derselben wurden
häufiger genannt, als die ausgezeichnetsten einheimischen Staatsmänner; und
so weit ging die Bewunderung französischen Wesens, daß die oberflächlichsten


